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Graf . Wies ihr wollt euch widetſetzen

Well . Geduld , es wird ſo weit nicht

kommen .
νν 1

Oberf Weißt du was Rösgen , ſende ge⸗

ſchwind einen Knecht nach meittem Hailſe ; alle

meéine Jaͤgerburſche ſollen kufſttzen ſollen ihre

Buͤchſen und Waidemeſſek Uegnees Hörſt

du? ( Roſe 451
Weiüsde

Gtäf AchHerk Oberfölſter ! geben Sie

initk dẽin Freund zutück, den Sie it
i
im Wäl⸗

de entriſſen.

Oberf Sey der Herr tuhig . Es ſoll

ihm kein Haar geekruͤmmt werden .

Vierte Scene .

Brav . DieFritz . Lieutnant v.

Verigen .
16. ( 00 b04 Wralifen) Siück l

Brav . ee ! Burſche !

S man geht hier nicht ſo ge⸗

badezu wie in eine Schenke. 18

We ll . Laß ihn mein Sohn .
L Brav .
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Brav . ( tritt Rrein und erblickt den Gkafen )

Aha ! finde ich aden PVogel ? mein Herr Graf ,

Sie folgen mir ohne Widerrede . 131lltttd

Graf . „Hr. Lieutnſint, die⸗Perſon , in de⸗

ren Hand Sie ein Werkzeug ſind e e

Brav . Herr l,ich bin kein Werkzeus . Ich

diene meinem Fürſten . Machen Sie keine

Umſtände , der Wagen wartet . n

90b L 31 (hiti Unterdrütkter Hitze) Aber⸗ der

muß wiſſen, 805 man hiey zu Hunde nicht

ſo in die Häuſerbricht / wie ein Habicht, in ein

Lerrchenneſt, verſtſtanden?, — der⸗ Herr muß

wiſſen, daß er Keute, * ſich⸗ hat, die auch

quid iurĩs verſtehn.

Fritz . W. ſich von der andern Seite an ihn

drängt ) Und d aß dee Wagen noch lange warten

kantt . 69mιν imn 3118

Anne . ( Jupft ätzn )] Fritz !

Brav. , Wer ſeyd ihr? was ſoll das heißen?
Oberf . Wir ſind Läüte, die hiehet ge⸗

her en , verſtändenle
Fr itzikundles ſoll heißen : niache der Herr

nur wieder linksum / und reite wieder nach

Hauſe .
Anne .
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Herr
Hach

nne .

An ne .

Brav .

Grobheiten —

Weel . Stille ! ſtille “ — verzeihen Sie ,

Hr . Lieutnant ; mein Freund und mein Sohn

ſind durch die unrechtmaͤßige Art ,

wadggdenKezuihr l tee Wa

mit welcher

Sie hier längetrungen ⸗
ein

wenig in N1 K

Brav .
Wämddeükne könnt ihr das be⸗

ürtheilen ?

„ Werll , Warum nicht ? ich bin Hausbater
und muß meine Rechte kennen .

Brav . Ich will ja nichts von euch .

Well . Aber Sie wollen einen Mann aus

meinem Hauſe entfuͤhren, der bey mil ' das

Gaſtrecht geniebtz
Sie wollen Gewaͤlt ge⸗

brauchen .
150968

Brav . Ich hoffe , ihr werdet vernuͤnftig

ſeytr , und es ſo weit ' nicht kommen laſſen.⸗
Well . Ich bitte ,

zeigen .

Brav . Meine Ordre deich weiß zwar nicht ,

ob ich euch Rechenſchaft ſchuldig bin ; inßeſſen

es mag brum ſeyn . Hier iſt meine Ordre⸗
7

mir Ihte Orßhrezu

48 = Well .
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Well . ( entkaltet s ) S wohlenur

HryLieutnant dieſe O eiſt ja nicht von

meinem Fuͤrſten . 8

Bvav . ghessunteniten
ſie iſt von dem

meintgen . . ann

18 Well . Deni ich Aie 6dehn ſan
dis hinen 7½ s ake

Brav . Aber ich Jund melg ich

haber ſchon zu langes geigudert⸗

Well . Auch ſteht in dieſer Ordrey mit

keiner Sylbr , daß Sie die Gremzen Ihrer

Nachbarn beunruhigen ſollen : 16711 T

Byav . Genug , ich weiß was ich darf .

IWiehl . Hat , Ihr , Fuͤrſt dasobefohlenR⸗

Beſa v . Daraufibrguche ich nicht zu ant⸗

B90ANnworten , ‚

Well . Und ird be⸗ meinige 8 dbe,
gefininse Wanar v0i f ö

Brav . Das geht mich nichts an . Kurz

undogut, , der Hr . Graf helieben mir zu folgen .

Well . Kurz und gut , Herr Lieutnant ,

darauswird nichts . ,

u1Bir av . ( Itz u) Nichts ναο ſhi d
Weell . ( mit Feſtigkrit ) Nein . ume gom !

158 Brav .
＋



t⸗

i⸗

Brav . Ich warne Eüchrmein Freunb es

könnte blurige Köpfe ſetzen . 4 472

Pauline kommt ! Vater , nicht maz

ſondeun wöhl J0junge Burſche ſtehn ſcholt mit

Heugabeln aufunſerin Hofo . C U

Weell , Hören Siey Hr . vieutnant24

nFriitz . dir
Sanden 0 8W

bluten werden . R

Brav . Solch Geſindel ſhetkten wirK910
Röſe kommt . Hr . Oberförſter , ſeine

Jaͤgerburſche ſprengen ſchom den Huͤgel herunter .

Oberf Verſtanden imein Herrundas ſind

Jaͤger , haben Waidemeſſer , haben Buͤrhſew
unbetreffen auf jeden Knopf .

Brav . Leute , ich willenicht 50f00 daß

iht euch widerſetzen werdet . “ Seht ) wohl zu

was ihr ' thut . Der Mann iſt ein Verbrecher

Gtaf . Das bin ich nicht .

Well . Herr Lieutnant , „Sie, ſind kein

Juͤngling mehr , ich auch nicht . Laſſen Sie
uns ein paar Worteallein ſmit ! einander ſpre⸗

chend Es muͤßte ſchlinnm ſeyn ; wenn Maͤtl⸗

nery wie wir , nicht friedlich und freundlich, pon

einander ſcheiden follten. 33

Brav .
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Braß . Von Herzen gern⸗

Well . Liebe Anne , geh mit deinen Töch⸗

tern hinauf in die gruͤne Stube .

Anne . ( eeſorgt ) Aber beſter Mann —

Paul . und Roſe . Lieber Vater ! - —

Weell . Seyd ruhig , hier iſt keine Gefahr .

Hert Adjunetus begleiten Sie die Weiber / und

ſprechen Sie ihnen Muth ein . ( Annen Pau⸗

Reoſe und der Adiu ' netus ab . )

Well . Gum Sberförſter ) Sie , wein Freünd,

9000 Sie mit meinem Sohn hinab auf den

Hof , und ! ſotgen Sie daß dort Alles ruhig

bleibt ; daß ' die Bauern keine Haͤndel anfangen .

Oberf . Wohl , wohl , es ſoll Rherkeiner

rühren . ( er geht ) 5

Fritzi “( ihm folgend ) Wenn aber die Hu⸗

ſaren greb werden , ſo/ſtehe ich fuͤr nichts .

Well . ( ruft ihm mit Ernſt nach ) Ich be⸗

5

e.

155
es irn 15

Fünfte Scene .

Welling . Der Graflu . d. Lieutnant .

Wetl . Sie , Herr Graf , treten indeſſen

in dieſes Nebenzimmer —

950 Brav .
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